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jungen, tüchtigen Lehrer, weil er einem Musiker Platz machen mußte, der nebenbei

noch eine andere politische Farbe hat. Und eine kleine Berggemeinde Sch. hat
voriges Jahr einen Lehrer vor die Alternative gestellt: Entweder hältst du in Po-

Mischen Fragen zu der freisinnigen Mehrheit, oder deine Wegwahl ist sicher.

Das alles sind Zustände, die unsere Lehrerschaft ins Herz treffen. Wenn
einer nach bestem Wissen und Gewissen seine Pflicht erfüllt, es aber mit irgend
ein paar Dorfmagnaten verdorben hat, dann stellt man ihn einfach auf die Gasse.

Es ist hohe Zeit, daß gegen solche Machenschaften Protest und Gegenmaßregeln

ergriffen werden. Die Volksrechte sollen nicht angetastet werden, aber man miß-
brauche sie nicht, sonst werden sie dem Volke zum Fluche gereichen. -er

Aargau. In der Lehrerkonferenz des Bezirkes Bremgarten vom 18. Febr.
hielt HHr. Pfarrer Meyer aus Wohlen ein instruktives Referat über die Reform
des Bürgerschulunterrichtes. Die Bürgerschule soll mit dem Alltags-
leben in engster Beziehung stehen.

Zur gest. Beachtung! Verschiedene bereits gesetzte Schulnachrichten, so-

wie Bücherschau mußten wegen Platzmangel verschoben werden.

Der Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: N. Jans, Ballwil, (Luz.).

^ur Ltärlrung àsr allgemeinen Lssunàbsit.
Aur ikrâktigung àss Usinons.
2ur Lntwielrlung àsr àsksln.
Aur IZskanàluog ortbopäcliseber källe.
?ur Ileiluog von Liebt unà kbsumatiswus.
Aur IZeseiiigung àsr ksttleibiglrsit.
?ur krsiuisrung kür lrörpsrlioke Ltrapacen.
ISgllck S Uin. Uebung tllr Minier, krsuen u. Xmösr.

ÏMâl lmpistl mit Siicli uir liileltiilig rr. 4S—.
Verlangen Lis sofort

»vne <Zr»ets»IZr««t;I,areii.
Illt llie Zidmit (obus Sero u. .Lssel)

Lportmagâà, ^üri«Ii,
dZZl X Lervebtiglreitsstr. IS.

kür ikro Löbns eius gewissen-
bakts Aussiebt, sine susgeceieknete

Lost n. eins sorgfältige Ausbilàuog wünsebsn,
wsràso gebeten, àiesolben im ?200Ü011.

Institut tomini.
cubringeo. Oaselbst weràen sie eu Ilsamtsn
kür kauL, llanàel unà eiàg. Verwaltungen vor
bereitet. Lebr massige kreise. Verlsvgso Lie
nnverbinliliebst äsn illustrierten krospekt.

950 m ll. là. — ^UASrdSI K — 950 m ll. là.
?rimar- r>. 8sk.-8cduls, t-^muas!al> u. ìsedu. ^dlsiluvx.
Lixsus d.auàvirlscda5t. Louuixs, staudfrsis ka^s. I'aunsu-

Oirskt-iou: ?ro5. ^s. Uux-Uudvr u. Dr. Bttsîsr.

KìpstîlAt Anfang« Mai an schweiz.
Kauderzirhungsheim ein jUN-

ger, tüchtiger Primär- od. Sek -Lehrer, der auch
fortgeschrittenen Violin- und Klavierschülern
Unterricht erteilen kann. Anmeldung, Zeugnis-
Kopien, Referenzen und Photogr. unter Chiffre
34 Schw an Publicitas A. G,, Luzern. 34

kür Alâàebenkortbilàungssebulen u. "köeb-
tersobulen sinil rorcllglicb recensiert unà
rsseb in Staats- unà krivatsebulsu sin-
gekübrt woràsn. k 1398<^

Oie Aufgaben- unà Imsungsbekts wer-
àon cur Linsiebt cugsstellt vom Verlag:
»r. l luri, ililllîwàzs ÜZ, vnsel.

MM" kllteru!
Das Institut (lornamri-
»ac in I'rsz' (VVaaât> de-
reitst seit Zl üakren fnnxe
beute auk ?ost-, ?elsxrapk-,
kisenbakn-, 2oilàienst, so-
ivis kllr Lankkaed unà kaufm.
ösrus vor. lsrnnzösisek,
Dsutsed, Idaiisuised unà
Luxlised. Lsdr ?adlrsiedo
K6tsrsn26ll. ksied lieds Xad-
run? Zkuxssiederì àured àsv
lZstrisb eines xrösssrn banü-
xuìss. B20431I

Buchhandlung
Kunsthandlung
MverüGie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.

Wer macht den In-
feratenteil?

Die Leser.
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Kollegium àà Hilf
vz II»i»«IvI«svIiuIe, t«elinl«elie

8t Iiiil«. àob Oàrv »!eiit«el»er Vt»^»»vreitnnA«Itni s
kür âis ^ukoobmo io àis erst« Xlssso obixor ábteiluogon im
Oktober — Hi»trttt »u» IS. ^prik.

I3S4 0? 33 II»« Hvltt«r»t.

Lehrerkelle in Anterägeri.
Infolge Ableben des Inhabers ist die Stelle des Ober-

lehrers an der Primärschule Unterägeri vakant geworden
und wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Der
Antritt soll möglichst auf Anfang des Schuljahres (nach den

Osterferien), event, nach Uebereinkunft stattfinden. Die Be-
soldung betrug bisher Fr. 2300.— wird nun aber zufolge
Revision der Besoldungen auf Fr. 2600.— erhöht werden.

Mit dieser Stelle ist auch die teilweise Führung der
Bürger-Fortbildungsschule verbunden, für die aber Extra-
Vergütung angesetzt ist. Das Pflichtenheft liegt auf der Ein-
wohnerkanzlei zur Einsicht auf.

Bewerber um diese Lehrstelle belieben ihre Anmeldungen,
unter Einreichung des Patentes, Bildungsganges und prak-
tischen Wirksamkeit bis Montag, den 25. März, dem Herrn
Präsidenten I. Mehenberg-Jten schriftlich und verschlossen

einzureichen.

Unterägeri, den 5. März 1918.

Im Auftrag des Schulrates:
W Die Einwohnerkanzlei.

Hffene Lehrstelle
an der Fortbildungsschule Lengnan (Aargau). Besoldung

Fr. 2700.— und abwechslungsweise Fr 200.— für Bür-
gerschule. Anmeldungen bis 23. März an die

Schulpflege Lengnan.

Schwyzerisches Lehrerseminar.
Am 25. März findet die Schlußprüfung statt. Die Auf-

nahmeprüfung für neueintretende Zöglinge erfolgt am 16.

April. Am 17. April beginnt das neue Schuljahr.
Anmeldungen bis 10. April an die

Seminardirektion Rickenbach.

Vor vexlnn <ies neuen 8cbul-
1»!>rv8 möebten nlr âlv 4uf-

merksnmlielt <ier

llerren Kesangletn-ei-

fstr 6ii
0bei-»tule à Voikssckule

5lìr

8ing- unö Zeklinàsckulen

56ba8lian Kü8t

4. .lull. — 16—20. lausen«!
erneut, kinlsnksn.

In «ien letzten àiiren in
einer xnn/en Iteilie v. 8cl»u-
ten neu vinxekiikrt. Kinn-

senti beurteilt.
Line bssonìiers Liiàbìsr-

kiiê à ko., Mriâ
unä liiislen.

Loebev erschien:

M Mie Ledrill

MMW."
Lins Znmmiunx von

fortsebreitenä. Ltàkeu
wr Klnvisrin teckn. und
musiksl. Sinns xeoidnet
nnd dsTSiobnvt von

Unn«
In 2 Heften Ho ?r. -1.80,

Icompieìd k^r. 8. —.
kUi- Klsvlstunieti-îcbt
ettollenils kebi-er von
gsn!bokon<l. Inìevesse!

^nr Dinsickt üu Diensten
vom Vei'Inx

6c Lo.,
?iNick, Nssel, 8t lìsl-
ion, kuiei-n, iVintertbun,

NeuvkStel, Konoîsn?.


	...

